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ausgestattet. Von seinem Genius geleitet, führte er in unsern Mußestunden diese Raptusse zu unsrem allgemeinen Gaudium drastisch genug auf. Es war überhaupt
ein drolliger Bursche, dieser August, gerad und ehrlich und unverdorben, 
von uns allen geliebt, Sohn eines alten,
1812 lahm geschossnen Majors, darum etwas kriegerisch gesinnt, namentlich gegen Nesselgebüsche, Kletten, Ameisenhaufen u. s. w., ein fruchtbarer Märchenerzähler und sogar Dichter. Mit Hilfe eines flachen Steines wollte er die Früchte seiner Muse drucken und meiner Schwester Lotte widmen.
Eins seiner Gedichte begann: „Gesetzte Beine führen wir Auf einem Birkenschlitten,“ — gewiß eine klassische Wendung. Reizend transponierte der Schalk den Kapuziner aus dem Wallenstein ganz in des Doktors Ton und Gebärde, so daß wir Knaben uns vor Lachen nicht zu lassen
wußten. Auch sonst, wenn der Doktor, voll donquichotischer Gedanken an die Prinzeß Viktoria, hastig die Straße hinaufschritt, ging Augustchen hinterdrein und setzte die Füße nach des Doktors Takt, bis dieser
einmal, von ungefähr sich umwendend, den Spuk gewahrte und ihm zurief: „Geh voraus!
Geh voraus! Mach mir keine Männeken hinter dem Rücken!“ Daß er dadurch nicht besonders in der Gunst des Doktors stieg, kann man sich denken. 

Doch gingen unsere Tage trotz der einzelnen verrückten
Intermezzos ruhig und ordentlich dahin.
Nur ich, als des Doktors Stubenkamerad, hatte zuzeiten einige unangenehme Augenblicke zu überstehen, wenn der unruhige Herr mit seinem Kopfkissen in Krieg geriet und sich daran machte, sein
ganzes Bett umzukramen. Ehe er an diese Arbeit ging, nahm er das Licht und beschnüffelte mich, kurzsichtig, wie
er war, ob ich auch eingeschlafen sei.
Natürlich betrug ich mich so vorsichtig wie der Wandrer in der Fabel, als Meister Petz ihn inspizierte, und schlief so täuschend, wie
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